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Sa., 02.02.2019 19:31 Uhr Premierensitzung
So., 03.02.2019 14:01 Uhr 2. Prunksitzung
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zur Bienwald-Karneval-Gesells
chaft „Die Krautköpf“ 1963 e.V

. Kandel

Ich: ________________________
_______________

geboren am: ________________________
_______________

Straße: ________________________
______________

PLZ & Ort: ________________________
_______________

Telefon: ________________________
_______________

Email: ________________________
_______________

Ich trete hiermit der Bi-Ka-Ge 1
963 e.V. Kandel freudigen Herz

ens als

neues Mitglied bei. Den Mitglie
dsbeitrag von zur Zeit 12,- Eur

o/Jahr

bitte ich von meinem angegebe
nen Konto abzubuchen.

Bank: ________________________
_______________

IBAN: ________________________
_______________

________________________
_______________

BIC:

Die “Bienwald-Karneval-Gesell
schaft “Die Krautköpf” 1963 e.

V. nimmt

am SEPA-Lastschriftverfahen t
eil.

Unsere Gläubiger-ID bei der De
utschen Bundesbank lautet

DE73ZZZ00000239991. Die pe
rsönliche Mitgliedsnummer im

Verein

entspricht der Mandatsnumme
r zum Lastschrifteinzug.

Für die Beitrittserklärung gilt d
ie Datenschutzverordnung gem

äß DSGVO, die Sie unter www.
bikage.de/datenschutzerklaeru

ng finden.

Ich stimme zu, dass meine Ang
aben aus der Beitrittserklärung

in die BiKage erhoben und vera
rbeitet werden,

die Datenschutzerklärung habe
ich gelesen und stimme dieser

zu.

Hinweis: Sie können Ihre Einw
illigung jederzeit für die Zukun

ft per E-Mail an datenschutz@b
ikage.de widerrufen.

Unterschrift: ________________________
_________________

Geschäftsstelle:

Narrenbüro - Marktstr. 31-33 (
Möbel Bischoff) - 76870 Kande

l

Sie finden das Formuar auch o
nline unter www.bikage.de/mit

glied-werden

BeitrittserklärungBeitrittserklärung

Grußwort des Präsidenten
„Humor ist der Knopf, der verhindert, dass einem der Kragen 

platzt“ 
Joachim Ringelnatz

Präsident Markus Jäger-Hott. -Foto: ebl

 Liebe Freunde der goldich Kannler Fasenacht,

Herzlich Willkommen bei den Krautköpf der Bi-Ka-Ge.

In ihren Händen halten Sie das prall gefüllte bikanische Narren-Echo der 
Kampagne 2018/2019.

Unter unserem diesjährigen Motto „BiKa-Helau ruft uff em Nil, de Pharao un´s 
Krokodil“ nehmen wir Sie mit auf eine Reise in die Welt der Pharaonen, des 

kulturreichen Nil-Deltas, und freuen Sie sich auf farbenprächtige Kostüme und 
ein glanzvolles Programm .

Lassen Sie sich mitreißen und genießen Sie die Vielfalt der Kandeler Fastnacht.

In über 20 Gruppen sind wir vor, hinter und auf der Bühne organisiert und 
unsere Mitglieder leisten das ganze Jahr über einen großen und wertvollen 
Beitrag für das Zusammen- und das Gemeindeleben in Kandel und darüber 

hinaus.

Sie packen mit an, geben Impulse und gehen aufeinander zu.

Wir halten – egal ob jung oder alt – zusammen.

Mein Dank gilt allen Freunden, Gönnern und Mitgliedern der Bi-Ka-Ge, welche 
die Quellen des Frohsinns und der Heiterkeit immer haben sprudeln lassen 

und die es uns Jahr für Jahr ermöglichen, solch ein Programm auf die Beine zu 
stellen.

Ich wünsche Ihnen und uns allen eine wunderbare närrische Kampagne 
2018/2019.  

Ihr Markus Jäger-Hott,  
Präsident der Bi-Ka-Ge

WIR WÜNSCHEN

VIEL FREUDE BEI DER 

KAMPAGNE 2018/19
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Termin-Übersicht

Sa., 26.01.2019 14:01 Uhr Kartenvorverkauf

Sa., 02.02.2019 19:31 Uhr Premierensitzung

So., 03.02.2019 14:01 Uhr 2. Prunksitzung

Fr., 08.02.2019 19:31 Uhr 3. Prunksitzung

Sa., 09.02.2019 19:31 Uhr 4. Prunksitzung

Fr., 15.02.2019 19:01 Uhr Superfastnachter

Sa., 16.02.2019 19:31 Uhr 6. Prunksitzung

Sa., 02.03.2019 11:11 Uhr 11er Ratsaktion

So., 03.03.2019 14:01 Uhr KIMBA

So., 03.03.2019 18:01 Uhr BiKa-Dome-Revival

Mo., 04.03.2019 19:31 Uhr BiKaSause

Kartenvorverkauf
für unsere Prunksitzungen

Sa. 26.01.2019, 14:01 Uhr
Möbel Bischoff, Marktstr. 31-33 in Kandel

Ihre Kartenwünsche werden über unser
Online-Bestellformular unter www.bikage.de
oder telefonisch bei Claudia Bischoff
(0173-8251345) gerne entgegengenommen.

KÜCHEN  |  TrEppEN  |   TÜrEN  |  BödEN  

Horstring 17    76870 KANdEL    Tel. 07275 95570
www.frey-kandel.de

Photovoltaik
Alarmanlagen
Klimaanlagen

„Eine wunderschöne, kulturtragende 
Aufgabe“

Gespräch mit Markus Jäger-Hott über seine neue Rolle 
 als Präsident

Markus Jäger-Hott wurde in der 
Mitgliederversammlung vom 
22.11.2018 einstimmig (bei einer 
Enthaltung) zum neuen Präsiden-
ten gewählt. In der Kampagne 
2007/08 bildete er zusammen 
mit Nina Hott das Prinzenpaar, 
seitdem gehört er dem Elferrat 
an. „Es ist eine wunderschöne, 
kulturtragende Aufgabe, in einem 
Verein mit über 800 Mitgliedern 
und 200 Aktiven vorne mitwirken 
zu dürfen“, freut sich Markus, der 
aus dem närrischen Jäger-Adel in 
Impflingen stammt.„Zuvor habe 
ich 22 Jahre in Impflingen Fase-
nacht gemacht. Dort ist natürlich 
alles kleiner, bis hinauf zum Fün-
ferrat.“ Allerdings hat er als Akteur 
des Impflinger Carnevalvereins 
„Die Hanebber“ sogar schon 
den Goldenen-Löwen-Orden der 
Badisch-Pfälzischen Karnevalsver-
eine erhalten. 

Die Liebe zur erstgeborenen 
Tochter der Kandeler Künstler-
familie Hott hat ihn zur BiKaGe 
gebracht. „Als Gast war ich im-
mer begeistert, von der Energie 
und der Kraft, die von der BiKaGe 
ausgehen.“ Eine wichtige Aufga-
be sieht der neue Präsident dar-
in, die Gemeinschaft zu erhalten 
und zu fördern. „Das erreicht man 
nur, wenn nicht alles bei einem 
zusammen läuft, sondern wenn 
man Verantwortung abgibt, damit 
die Leute merken, wie stark sie 
selber sein können.“ 

Der Präsident bezeichnet es als 
eine große Kraft der BiKaGe, dass 
sie aus vielen intakten Gruppen 
besteht, die gemeinsam miteinan-
der arbeiten. „Das ist wie ein gro-
ßes Puzzle, bei dem jeder seinen 
Teil gut erfüllt, aber auch immer 
mal wieder nach links und nach 

rechts schaut, damit dann alles 
zusammenpasst.“

„Wir haben das Glück, dass 
mein Amtsvorgänger Karlheinz 
Schöttinger den Stab nicht fallen 
lässt und weiterhin als einer der 
Sitzungspräsidenten zur Verfü-
gung steht, zusammen mit dem 
bewährten Michael Beck und 
Michael Amberger (neu anstelle 
von Sascha Braun). Ich begrüße 
am Anfang der Prunksitzungen 
die Gäste, insbesondere die Eh-
rengäste, und dann übergebe ich 
das Wort zügig an das Triumvirat, 
damit der Schwung nicht verlo-

rengeht. Diese Aufgabenteilung 
entlastet und bietet z. B. den Vor-
teil, dass ich mit den Ehrengästen 
im Saal sprechen kann.“

Bei seinem verständnisvollen 
Arbeitgeber in Wörth kann sich 
Markus seinen Beruf so flexibel 
einteilen, dass er auch in der hei-
ßen Phase der Kampagne alle Auf-
gaben wahrnehmen kann. Auch 
die Familie steht voll dahinter. 
Ehefrau Nina Hott hat lange in der 
BiKaGe getanzt. Als ausgebildete 
Medienfachwirtin macht sie heu-
te alle grafischen Sachen für den 
Verein, vom Logo über die Orden 
und Plakate bis zur Website, und 
zusammen mit Markus auch die 
Pressearbeit. Beide Töchter tanzen 
schon, Luna bei den Krautwickeln, 
Amélie, voriges Jahr Kinderprin-
zessin, in der Minigarde.

„Wenn man die Geschichte der 
BiKaGe sieht, nur drei Präsiden-
ten in 55 Jahren, dann hat man 
schon Respekt“, sagt Markus, 
der nunmehr vierte Präsident. 
Der Übergang vom 65-jährigen 
Vorgänger Karlheinz Schöttinger 
auf den 43-Jährigen ist auch ein 
Generationenwechsel. „Sowohl mit 
Karlheinz Schöttinger als auch mit 
dessen Vorgänger Franz Schneider 
verbinden mich freundschaftliche 
Kontakte. Es ist wunderschön, sich 
auszutauschen und zu erfahren, 
welche Schwingungen sie gerade 
mitbekommen, denn man kann 
nicht überall sein. Die Zeiten än-
dern sich, aber die Aufgaben und 
der Sinn bleiben gleich. Das gibt 
mir die Zuversicht, mein Amt gut 
auszuüben. Ich glaube, es gibt kei-
nen Bikanier, der nicht stolz ist, in 
der BiKaGe zu sein.“ (ebl)

Präsident Markus Jäger-Hott mit Familie, von links: Nina, Luna, Markus, Amélie. 
-Foto: ebl

Der närrische Jäger-Hott-Adel: Präsident Markus Jäger-Hott, Luna, Amélie und 
Nina Hott. -Foto: Verein
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mit freundlicher Unterstützung

Im zauberhaften Reich der Göttin Isis
Bika-Teens sorgen für magische Momente

Freude am Tanzen und an der 
Bewegung, Spaß, auf der Bühne 
vor Publikum aufzutreten, und 
ein starker Teamgeist zeichnen 
die Bika-Teens aus. Aktuell tanzen 
in der Gruppe 16 Mädchen und 
ein Junge in der Altersspanne von 
zwölf bis 18 Jahren. „Wir würden 
uns sehr über Verstärkung in den 
männlichen Reihen freuen!“, sagt 
Stephanie Kuntz, eine der drei 
Trainerinnen.

Die Neuzugänge kommen in 
der Regel aus der Minigarde, aus 
der die Kinder im Alter von zwölf 
bis 13 Jahren nach oben geschickt 
werden. Willkommen sind auch 
Quereinsteiger, sie müssen nicht 
unbedingt Vorkenntnisse im Tan-
zen mitbringen. 

Trainiert wird einmal in der Wo-
che donnerstags, von 18.30 bis 
20.30 Uhr, in der Bienwaldhalle. 
Die Kampagne-Vorbereitungen 
beginnen meist im Mai. „Am Anfang 
werden primär Kraft und Ausdauer 
sowie Grundschritte trainiert. Auch 
Hebungen etc. werden ausprobiert 
und auf Umsetzungsfähigkeit ge-
prüft“, so Stephanie.

Da die Bika-Teens kein traditio-
nelles Kostüm tragen, können sie 
sowohl mit ihrem Outfit als auch 
mit der Musik Bezug auf das Motto 
nehmen. Sobald das Motto einer 
Kampagne feststeht, beginnen die 
Überlegungen. „Wir versuchen im-
mer, themenentsprechende Musik 
auszuwählen, aber auch aktuelle 
Titel. Gerne greifen wir auch auf 
Altbekanntes aus den 80er oder 

90er Jahren zurück“, so Stephanie. 
Nur ungern möchten die Bika-Teens 
ihre Musikauswahl schon jetzt be-
kannt geben. Aber einen kleinen 
Hinweis können sie geben: Dieses 
Jahr dreht sich ihr Thema um die 
altägyptische Gottheit Isis.

Als Besonderheit können wir 
erwähnen, dass die Teens stets 
versuchen, den Verein tatkräftig 
zu unterstützen, sei es beim Christ-
kindelmarkt, beim Stadtfest oder 
bei anderen Festen. Zudem hel-
fen sie in der Kabine während der 
Prunksitzungen beim Schminken 
mit oder bereiten ihre Frisuren/
Perücken vor. Auch Requisiten 
wurden in der Vergangenheit mit 
großer Freude selbst gebastelt.

Die drei Trainerinnen Anna 
Schwab, Nicole Langer und Ste-

phanie Kuntz haben alle drei seit 
Kindheit selbst bei der BiKaGe 
getanzt bzw. tanzen immer noch 
(im Schautanz) und unterstützen 
den Verein in anderen Gremien. 

„Monique Dinies, unser Mädchen 
für alles, unterstützt uns mit ihrer 
Erfahrung im Training, bei Choreo-
graphien, Make-up und in vielen 
weiteren Bereichen“, so die Trai-
nerinnen. „Wir alle haben Freude 
daran, den Teens Spaß am Tanz und 
der Bewegung zu vermitteln, Freu-
de an gemeinsamen Aktivitäten zu 
geben, so wie Teamfähigkeit und 
einen Sinn für Gemeinschaft zu 
vermitteln. Es ist schön, gemein-
sam mit unseren Tänzerinnen und 
Tänzern einen Beitrag zur Unterhal-
tung unseres Publikums entstehen 
zu lassen.“ (ebl)

Auch bei den BiKa-Teens dreht sich in diesem Jahr alles um die altägyptische 
Gottheit Isis. -Foto: M. Mertzlufft

Garde- und Schautanz, Trainerin 
 und Mitglied im Vorstand

Nora Foos, seit drei Jahrzehnten bei der BiKaGe

Seit nunmehr 30 Jahren 
ist Nora Foos bei der Bi-
KaGe aktiv. Begonnen 
hat alles im Jahre 1989. 
Durch die damaligen 
Trainerin der Garde- und 
Schautanzgruppe Dorle 
Hoffmann, kam sie erst-
mals zum Fasching und 
damit zum Tanzen. Nach 
einem Jahr Pause mach-
te sie in der Kampagne 
1991/92 einen zweiten 
Anlauf und war von da 
ab bis ins Jahr 2011 beim 
Garde- und Schautanz 
aktiv. Bereits im Jah-
re 2006 übernahm sie 
von Sabine Zahneißen 
gemeinsam mit Katja 
Keppel das Traineramt 
für die Garde- und 
Schautanzgruppe. Beim 
Schautanztraining trat 
sie ab 2008 etwas kür-
zer und fungierte nur 
noch als Betreuerin. Die 
Garde trainierte sie weiterhin bis 
2018. Die Kampagne 2004/05, die 
unter dem Motto stand „Wir Trei-

bens bunt bei Eis und Schnee – im 
Eispalast der BiKaGe“, kann man 
als Höhepunkt ihrer närrischen 

Karriere bezeichnen. Da-
mals war sie Prinzessin. 
Von 2004 bis 2006 war 
Nora Foos im Vorstand 
des Vereins als Rech-
nungsprüferin tätig. 
Seit 2006 bis zum heu-
tigen Tag ist sie Schrift-
führerin der Bienwald-
Karneval-Gesellschaft. 
Unter anderem ist sie 
verantwortlich für die Er-
mittlung der Mitglieder, 
die den Goldenen Löwen 
oder den sogenannten 
Ehrennarren erhalten, 
eine Auszeichnung für 
mindestens elf Jahre 
Aktivität bei der BiKaGe. 
Nora Foos bekam diesen 
Orden bereits im Novem-
ber 2008. Eine der höchs-
ten närrischen Auszeich-
nungen, den Goldenen 
Löwen der Vereinigung 
Badisch-Pfälzischer Kar-

nevalvereine für 22 Jahre 
ununterbrochene aktive Narren-
zeit, erhielt sie am 3. Januar 2016. 
(tom)

Nora Foos bei der Verleihung des Goldenen Löwens. 
-Foto: privat

Der ideale Tag
ist heute,

wenn wir ihn
dazu machen. 

Horaz

Hauptstr. 68 • 76870 Kandel • Tel. 07275 /12 69
Di - Fr 8.30 - 18.00 Uhr • Sa 8.00 - 13.00 Uhr und nach Vereinbarung
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SUPERFASTNACHTER 2019
 LANDESSCHAU RHEINLAND-PFALZ

SWRFernsehen.de

13.2.   Landesschau Rheinland-Pfalz – Hierzuland über Kandel

14.2.   Landesschau Rheinland-Pfalz – Vorstellung der  
Bienwald Karneval Gesellschaft

15.2.   Landesschau Rheinland-Pfalz – live Schalte und Startschuss für das  
Finale

15.2.   auf der Homepage der Landesschau Rheinland-Pfalz – Stream der  
kompletten Prunksitzung

18.2.   Landesschau Rheinland-Pfalz – Rückblick, so war das  
Finale

27.2.– 1.3.  Landesschau Rheinland-Pfalz – die Vorstellung der  
Gewinner

5.3.   Landesschau Rheinland-Pfalz – die Sieger zu Gast in der Landesschau 
Rheinland-Pfalz

5.3. 18:15 Uhr | »Superfastnachter – Die Reportage«

JEWEILS 18:45 UHR:

Superfastnachter_Anz_A5_1.indd   1 14.01.19   17:38

Getränke für die Aktiven, Kartenvorverkauf und Eskorte
Ohne die Helfer im Hintergrund läuft keine Sitzung

Die Akteure auf der Bühne ste-
hen bei einer Prunksitzung na-
türlich im Rampenlicht. Ohne 
die vielen Helfer im Hintergrund 
wäre die Durchführung einer sol-
chen Veranstaltung allerdings 
nicht möglich. Dies ist bei der 
Bienwald-Karneval-Gesellschaft 
genauso wie bei anderen Ver-
einen. Das leibliche Wohl der 
Aktiven muss gesichert sein. 
Dafür,  dass niemand Durst 
leiden muss, sorgt Getränke-
Minister Tom Sona. Er bestellt 
und organisiert im Vorfeld der 
Sitzungen die notwendigen Ge-
tränke und bestückt einen eigens 
aufgestellten Kühlwagen sowie 
Kühlschränke, die in den Gängen 
der Umkleidekabinen oder hinter 
der Bühne aufgestellt werden. 
Schon in der Nacht nach den 
Sitzungen wird eine Bestands-
aufnahme durchgeführt, um am 
nächsten Tag fehlendes Material 
nachbestellen zu können. Auch 
beim Kindermaskenball, bei der 
Rosenmontagsparty oder beim 
Heringsessen sorgt Tom Sona für 
die Getränke. 
Für den Kartenvorverkauf zeich-
nen Claudia Bischoff, Sabine 
Bohlender und Martina Kell-
ner verantwortlich. Die Arbeit 
für das Team, beginnt bereits 
nach dem 11.11. Dann gehen 
die ersten Bestellungen für die 
insgesamt sechs Prunksitzun-
gen ein. Dies geschieht über 
ein Kartenbestellportal auf der 
Web-Seite der BiKaGe oder tele-
fonisch. Die vorbestellten Karten 
werden auf die entsprechende 
Prunksitzung aufgeteilt. Je mehr 

Bestellungen für eine Sitzung 
eingehen, desto schwieriger wird 
die Verteilung, da am Ende nur 
noch wenige Restplätze zu ver-
geben sind. Nicht vorbestellte 
Tickets wandern Anfang Januar 
in den Restkartenverkauf. Am 26. 
Januar können die vorbestell-
ten Karten bei Möbel-Bischoff 
in der Kandeler Marktstraße ab-
geholt werden. Auch Restkarten 
können dort erworben werden. 
An gleicher Stätte befindet sich 
das Narrenbüro der BiKaGe, das 
ganzjährig geöffnet ist und als 
Anlaufstelle für Mitglieder und 
Nichtmitglieder dient. Geführt 
wird das Büro von Claudia Bi-
schoff, die unter anderem die 
an die BiKaGe adressierte Post 
unter den Vereinsabteilungen 
verteilt. Eine schöne Tradition 
bei den Kandeler Narren ist es, 
bei der Prunksitzung Einzel-
akteure auf die Bühne zu be-
gleiten. Ursprünglich war dies 
Aufgabe der Prinzengarde, die 
jedoch, wie sich zeigte, ob ihrer 
eigenen Auftritte zunehmend in 
Zeitnot geriet. Sabine Zahneißen 
hatte deshalb die Idee, eine so-
genannte Eskorte ins Leben zu 
rufen. Sieben Damen kümmern 
sich seitdem um die allein auftre-
tenden Aktiven und eskortieren 
dieselben beim Weg zu ihrem 
Auftritt. Des Weiteren werden 
von der Eskorte Orden, kleine 
Geschenke oder Blumen an die 
Akteure verteilt, während diese 
die Bühne verlassen. Auch Eh-
rengäste werden in der Halbzeit 
der Sitzungen von den Damen 
betreut. (tom)

Tom Sona, der Getränke-Minister im Orga-Team. -Foto: tom

Claudia Bischoff, gleichzeitig Narrenbüro, und Sabine Bohlender, beide Kartenvorverkauf (von links). -Foto: tom
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Bäder & Sanitär 
Trinkwasserhygiene  

 Regenerative Energien
 Heizanlagen

  Wir wünschen der
     eine erfolgreiche Kampagne!

HAUPTSTRASSE  90  76870  KANDEL  T  07275-5011  
W W W . M O D E - M E I E R . D E 

Kandel        (0 72 75) 95 92 -0

www.gaudier.de
Container-Service / Baustoff-Recycling

Sand, Kies, Schotter, Mutterboden etc.

Zwiegespräche, Kokolores 
 und politische Rede

Das Büttenprogramm der BiKaGe hat von allem was zu bieten

Ihren Ursprung fand die Bütten-
rede im Mittelalter. Zu jener Zeit 
gab es einen Brauch, der sich 
Rügerecht nannte. In der Fast-
nachtszeit konnten und durften 
einfache Bürger an der Obrigkeit 
ungestraft Kritik üben. Mittlerwei-
le gibt es eine große Bandbreite, 
was Büttenreden betrifft. Seien 
es Elemente aus der Stand-Up 
Comedy, Klamauk, Kokolores, 
politische Reden, Zwiegespräche 
oder Gesangseinlagen, vorgetra-
gen im Reim oder in Prosa. Die 
BiKaGe ist in Sachen Redner seit 
Jahren glänzend aufgestellt. Auch 
bei den diesjährigen Prunksitzun-
gen übernimmt Büttenprofi Klaus 
Zahneißen mit seiner närrischen 
Begrüßung die erste Büttenrede 
des Abends. Ein nicht ganz ein-
facher Part, gilt es doch  dafür zu 
sorgen, das Publikum von Beginn 
an in gute Stimmung zu bringen. 
Das dies Klaus Zahneißen gelingt, 
davon kann man ausgehen. Dem 
Motto getreu kommt er als Mumie 
„Pharao Nonsens der 11.“, der nach 
4.000 Jahren von der Fastnacht 
geweckt wurde und auferstanden 
ist. Seinen alljährlichen Fastnachts-
schwur, so viel sei verraten, hält er 
in diesem Jahr zweisprachig auf 
altägyptisch und pfälzisch. In der 
aktuellen Kampagne steht Klaus 
Zahneißen bereits zum 21. Mal auf 
der Bühne. Natürlich ist er wie die 
Jahre zuvor im laufe der Prunksit-
zung nochmals gemeinsam mit 
seinem Partner Dirk Werling als 
„Die zwä Depp am Gaardezaun“ 
zu sehen. Beppo Bettsäächer und 
de Grumbeere-Guschd palavern 
über das Kandeler Neubaugebiet 
K 2 und wundern sich über Men-
schenansammlungen mit gelben 
T-Shirts mit der Aufschrift Kandel. 

Dem eingangs erwähnten Rüge-
recht kommt wohl Tobias Knittel 
am nächsten. In seiner zwölften 
Kampagne als Till wird er wie die 
Jahre zuvor unter dem Motto „re-
gional, national international“ wie-
der die kleine und die große Politik 
sowie bestimmte Ereignisse kri-
tisch und mit spitzer Zunge unter 
die Lupe nehmen und der 
Obrigkeit den Spiegel 
vorhalten. Als 
Duo bestens 
bewährt ha-
ben sich 
Melanie 
F a t h 
u n d 

Martina Kellner. Bereits zum 
fünften mal werden sie als Ger-
linde und Marianne gemeinsam 
auf ihre charmante Art und Wei-
se das Publikum begrüßen, den 
einen oder anderen Plausch mit 
demselben halten und im Zwiege-
spräch manches Alltagsproblem 
beleuchten. Benjamin Burkard hat 

den „Holländischen 
Tod“ nach vier 

K a m p a g -
nen be-

g r a -

ben. In diesem Jahr kommt er als 
Indiana Jones. Natürlich spricht 
er wieder in einem ausländischen 
Akzent, der sich im Namen seiner 
Figur verrät, mehr wollte er nicht 
preisgeben. Man darf gespannt 
sein. Es wird also bei den Prunk-
sitzungen in der Bütt wieder 
allerlei geboten. Dass dabei die 
Lachmuskeln des närrischen Vol-
kes ordentlich strapaziert werden, 
ist so gut wie sicher. (tom)Kritisch und mit spitzer Zunge: Tobias Knittel als Till. -Foto: M. Mertzlufft

Benjamin Burkard gibt in diesem Jahr nicht mehr den „Holländischen Tod“ 
sondern kommt als Indiana Jones. -Foto: M. Mertzlufft

Klaus Zahneißen und Dirk 
Werling sind „Die zwä Depp am 
Gaardezaun“. -Foto: M. Mertzlufft
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Steuerberatung Horr-Maximini
Lindelbrunnstr. 1  -  76870 Kandel 
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Bücher Pausch
Hauptstraße 65  •  76870 Kandel

Tel.:  0 72 75 / 91 30 15
Fax:  0 72 75 / 91 30 16

kontakt@buch-pausch.de 
Mo - Fr:  9:00 - 18:30  •  Sa:  9:00 - 14:00

Bücher PauschBücher Pausch

      A ngelika B uchert-W ürk 

- Professionelle Kosmetik seit 1993 - Termine nach Vereinbarung -
Mandelweg 6- 76870 Kandel- Tel: (07275) 88 90- www.kosmetik-ceca.de

Wohlfühlen im Bad. So fängt der 
Tag gleich besser an! Wir beant-
worten Fragen zu Sanitärtechnik!

Leidenschaft zum Tanzen 
in einer tollen Gruppe

Die Krautwickel sind die jüngsten Aktiven in der BiKaGe

Bereits mit vier Jahren kann man 
bei der BiKaGe aktiv werden, und 
zwar bei den Krautwickeln. Diese 
Einsteiger-Tanzgruppe wurde vor 
einigen Jahren als Vorstufe zur Mi-
nigarde gegründet. Aktuell zählen 
die Krautwickel 25 Kinder im Alter 
von vier bis acht Jahren. „Bei den 
Krautwickeln haben wir in diesem 
Jahr leider keinen Jungen dabei, 
in anderen Tanzgruppen, wie z. B. 
der Minigarde, allerdings schon. 
Auch die Krautwickel freuen sich 
darauf, hoffentlich bald wieder 
Jungs in der Gruppe begrüßen 

zu dür-
fen“, so 
Trainerin 
S i m o n e 
Butscher. „Die 
Kids sollten Freu-
de an Musik und tänze-
rischen Bewegungen haben.“

Ab Juni wird einmal wöchentlich 
trainiert, wenn die Auftritte nahen, 
zwei- oder mehrmals pro Woche. 
Die Jüngsten der BiKaGe nehmen 
jedes Jahr Bezug auf das jeweili-
ge Motto, sowohl mit der Musik 
als auch mit ihren Kostümen. Die 

Kostüme sind in diesem Jahr von 
der gruppeneigenen Näherin und 
den Betreuern gemeinsam mit den 
Trainerinnen zusammengestellt 
und verschönert worden. Das Pu-
blikum darf sich beim Tanz der 
Krautwickel diesmal auf Titel wie 
„Walk like an Egyptian“ und „Ara-
bian Adventure“ freuen.

Es gibt drei Trainerinnen für die 
Krautwickel: Simone Butscher, 

Barbara Schindler und 
Sophia Schwab. Zwei 

von ihnen, Barbara 
und Simone, haben 

schon viele Jahre 
selbst bei der 
BiKaGe getanzt. 
„Ich tanze im-
mer noch selbst 

im Schautanz 
mit“, sagt Simone 

Butscher.  Dazu ge-
kommen ist sie durch 

ihre frühe Begeisterung 
fürs Tanzen. „Schon als klei-

nes Mädchen fand ich die Bewe-
gungen toll. Wir drei Trainerinnen 
finden, das Schöne am Tanzen bei 
der BiKaGe ist, die eigene Leiden-
schaft zu verbinden mit einer tol-
len Gruppe und einem spaßigen 
und engagierten Faschingsverein. 
Diese Kombination bringt wahn-
sinnig viel Freude.“ (ebl)

Vom Gardemarsch bis zu modernen Takten
Die Minigarde ist mit vollem Einsatz und Herzblut dabei

In der Minigarde tanzen Kids im 
Alter von acht bis 13 Jahren. Mo-
mentan besteht die Gruppe aus 
21 Mädels und einem Jungen. 
„Gerne hätten wir noch mehr 
mutige Jungs in unserem Team“, 
so Trainerin Lisa Koch. „Wir haben 
eigentlich keine bestimmten Vo-
raussetzungen für die Kinder. Ein 
gewisses Taktgefühl ist natürlich 
von Vorteil, ebenso ist gelenkig 
sein nicht unwichtig, aber all das 
kann man – wenn man will – auch 
einfach bei uns erlernen!“

Die Minigarde trainiert meist 
ab Juni bis hin zu den Sitzungen 
immer montags ein-
einhalb Stunden. Kurz 
vor den Prunksitzungen 
gibt es dann bei Bedarf 
auch mal samstags ein 
paar extra Trainings.

„Für eine Garde ist 
es schwierig, zu jedem 
Thema passende Mu-
sik zu finden, die auch 
‚tanzbar‘ ist. Gardemu-
sik braucht einen gewis-
sen Takt und Rhythmus, 
um optimal einsetzbar 
zu sein. Da funktioniert 
leider nicht immer die 
thematisch passende 
Musik und man muss 
auf Alternativen zu-
rückgreifen“, erläutert 

Lisa Koch. „Wir versuchen seit 
rund zwei Jahren mit der Musik 
etwas weg vom ‚normalen‘ Garde-
marsch hin zu modernen Takten 
zu gehen, populäre Melodien. Bei 
den Kindern kommt das sehr gut 
an, zu Musik zu tanzen, die jeder 
kennt.“ Die diesjährigen Musiktitel 
werden vor den Sitzungen noch 
nicht verraten.

Lena Lind, Stefanie Heinrich und 
Lisa Koch trainieren zu dritt die 
Minigarde, in der sie selbst einmal 
begonnen haben (damals gab es 
noch keine Krautwickel). „Wir sind 
seitdem alle mit vollem Einsatz 

und Herzblut mit dabei, haben 
alle Gruppen ‚durchtanzt‘ (Stefanie 
und ich tanzen heute auch noch 
im Schautanz mit) und sind nun 
seit zwölf Jahren ein eingespiel-
tes Dreier-Gespann“, freut sich 
Lisa Koch. „Tatkräftig unterstützt 
werden wir außerdem von Heidi 
Heinrich – der ‚Mama‘ der Minig-
arde. Wir arbeiten gerne mit den 
Kindern zusammen, sehen und 
bewundern die Fortschritte jedes 
einzelnen und freuen uns jedes 
Jahr aufs Neue, ‚unseren‘ Tanz mit 
‚unseren‘ Kindern auf der Bühne 
bestaunen zu dürfen.“ (ebl)

Die Kinder der Minigarde haben viel Freude bei ihren Auftritten. -Foto: M. Mertzlufft

Die Krautwickel freuen sich auch auf männliche 
Mittänzer. -Fotos (2): M. Mertzlufft

Stets alles gut bedacht!
... mit einem PROFI-DACH
   von

           aus Meisterhand!

76870 Kandel
Horstring 14 

Tel. 0 72 75 / 61 601
Fax: 0 72 75 / 61 71 60 

www.dachdeckerei-mindum.de

•  Bauspenglerei •  Dachfenster •  Trapezblecheindeckung •
•   Kaminverkleidung  •   Flachdachisolierung  •   Holzbau  •
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KANDEL  •  HAUPTSTRASSE 96  •  TEL: (0 72 75) 13 07

•  Mo.- Fr.  9.00 - 12.30
 14.00 - 18.00

• Sa.  9.00 - 13.00

•  Floristik
•  Pflanzen
•  Dekoration
•  Accessoires

Hauptstraße 79
76870 Kandel 

0 75 75 - 91 98 91

Weingut

Koch

Kandel  Rheinstr. 4
Telefon 07275 - 6170468

Wasgaustr. 2a • 76870 Kandel • Tel.: 0 72 75 - 34 02 • www.roth-kandel.de

Wir treiben´s gerne BUNT
- wie die BiKaGe!

Der Elferrat der BikaGe, mehr als nur 
repräsentieren

Die umtriebige Truppe hilft bei vielen Aktionen
Meist bilden elf Herren bei den 
Prunksitzungen der Karnevalver-
eine auf der Bühne den Elferrat. 
Dies ist auch bei der BiKaGe so. „Bei 
uns hat der Elferrat 22 Mitglieder 
im Alter zwischen 30 und 64 Jah-
ren und keine Nachwuchssorgen“, 
erklärt Gruppensprecher Günther 
Gerhardt im Gespräch mit dem 
NARREN-ECHO. „Im Gegenteil, die 
Warteliste mit Interessenten, die im 
Kreis der Obernarren um Aufnah-
me bitten, ist lang. Die Mitglieder 
müssen den Geist von Fasching und 
Elferrat leben und viel Engagement 
mitbringen, der gesellschaftliche 
Stand ist egal“, so Gerhardt weiter. 
Bei der Kandeler Karnevals-Gesell-
schaft repräsentiert der „11er“ nicht 
nur die BiKaGe bei den Sitzungen. 
Rund um den Verein und die Ver-
anstaltungen sind die Männer an 
verschiedenen Fronten tätig. Bereits 
nach Weihnachten werden Podeste 
in die Halle geschleppt und beim 
Bau der Bühnenrückwand und der 
Bühne selbst geholfen. Für die De-
koration der Halle ist der Elferrat 
alleine verantwortlich. Nach den 
Vorgaben von Deko-Chefin Ur-
sula Schöttinger wird die Halle 
geschmückt, dekoriert und für 
die Prunksitzungen hergerichtet. 
Rund 200 Arbeitsstunden sind hier-
zu notwendig. Auch beim Kandeler 
Christkindelmarkt sind die Herren 
aktiv. Hier gibt es einen Stand, der 
vom Elferrat aufgebaut und von 
Mitgliedern der BiKaGe betrie-

ben wird. Beim Stadtfest ist man 
ebenfalls mit Helfern präsent. Zur 
guten Tradition gehört die Elfer-
ratsaktion am Faschingsamstag. 
Dabei wird am Rathaus in Kandel 
ein aktuelles Thema spielerisch 
behandelt. So wurde beispiels-
weise in der Vergangenheit der 
Dieselskandal thematisiert, eine 
Straßensperre aufgebaut und von 
den Autofahrern ein Wegezoll in 
Höhe von einem Euro verlangt. Der 
zusammengetragene Betrag wur-
de einer gemeinnützigen Aktion 
gespendet. Einmal im Monat trifft 
man sich zu einem Stammtisch. 
Auch ein Ausflug einmal im Jahr 
gehört zum festen Programm. Ein 
Mitglied des Elferrats organisiert 
dabei eine Reise, deren Ziel der 

Rest des Gremiums nicht kennt 
und erst bei der Abreise bekannt 
gegeben wird. Aus den Reihen 
des „11ers“ kommen auch die 
beiden Bühnenregisseure, die 
bei den Sitzungen für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgen, sowie 
der sogenannte Blumen- und der 
Ordensminister sowie der Geträn-
keminister. So stellt der Elferrat 
zum Beispiel auch sämtliche 
männlichen Mitglieder des aktu-
ellen Vorstands. Der Kassenwart 
Michael Amberger übernimmt ab 
dieser Kampagne außerdem den 
Part eines Sitzungspräsidenten. 
Bei den Sitzungen glänzt man 
mit einem eigenen Auftritt meist 
mit Gesang und dazugehöriger 
Choreographie. (tom)

Die Warteliste für den erlauchten Kreis der Obernarren ist lang. -Foto: honorarfrei

Die WEck-Schmierer sind wieder in aktion
Pro Sitzung müssen 400 Weck geschmiert werden

Bei der BiKaGe wird die 
Truppe um Regina 
Herrmann etwas 
despekt ier l ich 
„ d i e  W e c k -
Schmierer“ ge-
nannt, dabei 
kommt ihnen 
eine wichtige 
Aufgabe zu. Die 
acht Damen und 
zwei Herren sind da-
für verantwortlich, dass 
die Aktiven sowie die Helfer 
rund um die Prunksitzungen nicht 
verhungern. Bei den Bühnenak-

teuren müssen zwölf 
Gruppen versorgt 

werden. Dabei 
kann jede Abtei-
lung im Vorfeld 
die Anzahl so-
wie den Belag 
der Brötchen 
b e s t i m m e n . 

Gewählt werden 
kann zwischen 

Salami, Käse, Mett, 
Leberwurst Fleischkäse, 

Schinkenwurst, gekochtem 
Schinken und einer Kombination 
aus Salami/Käse bzw. gekochtem 

Schinken/Käse. 
Nach den Wünschen erstellt Re-

gina Herrmann ihre Einkaufs- und 
Arbeitsliste und tätigt im Vorfeld 
die notwendigen Einkäufe. Die 
Brötchen werden von der bika-
nischen Haus- und Hofbäckerei 
Zille-Bäck Seither geliefert. Für die 
sechs Prunksitzungen müssen je-
weils etwa 400 „Weck geschmiert“ 
werden. Gut drei Stunden vor Be-
ginn der Sitzungen treffen sich 
die Helfer in der Großküche von 
Karola Gantz, die ebenfalls zum 
Team gehört. Dort warten etwa 
zwei Stunden Arbeit, bei der jeder 
weiß, was zu  tun ist. Die Aufgaben 
sind genau verteilt. 

Nachdem die Arbeit getan ist, 
wird die Verpflegung in Lebensmit-
telboxen verpackt, zur Bienwald-
halle gebracht und in den Kabinen 
der einzelnen Gruppen verteilt. 
Nach Ende der Prunksitzungen 
sammelt Regina Herrmann die 
Boxen ein, um diese am nächsten 
Morgen zu reinigen, zu desinfizie-
ren und für den nächsten Gebrauch 
vorzubereiten. Auch bei der Pro-
grammbesprechung für die Prunk-
sitzungen und beim Heringsessen 
sorgen Regina Herrmann und ihr 
Team für die Verpflegung. (tom)Pro Sitzung werden zwei Stunden lang Weck geschmiert. -Foto: privat
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Viel mehr als Steuerberatung!

„Diesmal hat für uns alles gepasst“
Sabine IV. und Volker I. standen schon länger auf der Wunschliste

Gegen Ende der letztjährigen 
Kampagne fiel die Entscheidung. 
„Wir wurden ja immer mal wieder 
gefragt, ob wir es machen. Frü-
her waren die Kinder noch klein 
oder berufliche Gründe sprachen 
dagegen. Diesmal hat für uns al-
les gepasst“, erzählen Sabine IV. 
und Volker I., die auch im rich-
tigen Leben ein Paar sind. 1993 
haben sie sich beim Straßenfest 
in Schwegenheim kennengelernt, 
1996 geheiratet.

Volker Bohlender ist in der 
Kampagne 1987/88 in die Bi-
KaGe eingetreten und hat sich 
gleich nützlich gemacht. Als 
Mitglied im Jung-Elferrat half er 
beim Technikaufbau und schob 
Requisiten. „Irgendwann haben 
wir aus dem Kreis der Jung-Elfer 
die Showbuwe gegründet, das 
muss 1989 gewesen sein“, erin-
nert sich Volker. „1992 hat mich 
Michael Hammer auch für das 
Krautkopfteam angeheuert. Zu 
dieser Zeit habe ich neben dem 

Beruf noch studiert. Weil alles 
zusammen zu anstrengend war, 
habe ich nach drei Kampagnen 
bei den Showbuwe aufgehört und 
mich ganz für das Krautkopfteam 
entschieden, das hat mich auch 
vom Singen her interessiert.“

„Beim Krautkopfteam habe ich 
damals zu den Kollegen gesagt: 
‚Ihr könnt alles mit mir machen, 
bloß in Frauenklamotten trete ich 
nicht auf.‘ Das war wahrschein-
lich der falsche Satz. Jedenfalls 
haben sie gemeint: ‚Du hast die 
geeignete Figur, du musst das 
Mädel spielen.‘ Diese Rolle habe 
ich bis dato nicht mehr ablegen 
können“, scherzt der Wirtschafts-
informatiker. 

Dieses Jahr wird es spannend. 
Als Prinz, der die ganze Zeit auf 
der Bühne thront, muss er sich zwi-
schendurch dünn machen, um mit 
dem Krautkopfteam aufzutreten, 
denn dieses Vergnügen möchte 
er sich nicht nehmen lassen. 

Sabine aus Schwegenheim ist 

durch Volker nach Kandel und zur 
BiKaGe gekommen. Sie gehört zu 
den Prosecco-Lerchen, die gern 
gesehene Repräsentantinnen des 
Vereins sind. Die Lerchen beglei-
ten die Tollitäten auch bei auswär-
tigen Auftritten. Vielerorts weiß 
man schon: Die mit den schönen 
Kostümen sind die Kandeler. „Bei 
den Prosecco-Lerchen habe ich 
mir auch in dieser Kampagne ein 
Kostüm mitgenäht. Nach den Sit-
zungen lege ich mein Prinzessin-
nenkleid ab und schlüpfe in das 
andere Kleid als Prosecco-Lerche. 
Wir hatten ja schon öfter Prinzes-
sinnen aus unseren Reihen.“

Das Prinzessinnenkleid mit 
reichlich Tüll hat Sabine in einem 
türkischen Hochzeitsgeschäft in 
Ludwigshafen gefunden. Claudia 
Bischoff hat es mit glitzernden 
Steinchen weiter aufgehübscht. 
Der Prinz hat seine Mütze bei der 
Fahnenfabrik in Karlsruhe herstel-
len lassen. 

Die nächsten Wochen sind 
termingesättigt. „Wir wussten, 
was auf uns zukommt. Vor Weih-
nachten haben wir schon viele 
Gruppen der BiKaGe bei den 
Proben besucht. Für uns war es 
ein interessanter Einblick und sie 
haben sich über unser Kommen 
gefreut.“ Da die Kampagne recht 
lang ist, können die Tollitäten auch 
an mehreren Veranstaltungen an-
derer Vereine teilnehmen. 

Bei so viel Action kommt dem 
Prinzenpaar seine Sportlichkeit 
zugute. Volker hält sich durch 
Joggen und Physiotraining fit, 
Sabine geht in Step-Aerobic und 
Gymnastik und trainiert im TSV 
Kandel zwei Trampolin- und eine 
Turngruppe.

Ina, die ältere Tochter, und 
Julia, die jüngere, unterstützen 
das elterliche Prinzenpaar, indem 
sie Blumen und überreichte Ge-
schenke in „Sicherheit“ bringen. 
Sohn Mark ist im Technik-Team 
tätig, Julia tanzte früher bei den 
Krautwickeln. (ebl)

Prinzenpaar Volker I. und Sabine IV. in der Nilbarke, begleitet von Prosecco-Lerchen, beim Rathaussturm. -Foto: ebl

Das Prinzenpaar vor seinem Haus, das derzeit mit dem BiKaGe-Schild 
geschmückt ist. -Foto: ebl

Logistik Center NUSS GmbH                                  Spedition NUSS GmbH
                   Tel.: 0 72 71/ 94 86 0      www.nuss.de  E-Mail: bewerbung@nuss.de

Deine Ausbildung. Dein Beruf. Deine Zukunft.
Berufskraftfahrer/-in

Fachkraft für Lagerlogistik
Kaufmann/-frau für Spedition u. Logistikdienstleistung
Dualer Bachelor Studiengang Transport und Logistik
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SCHWARZ Rohr- und Kanalreinigungs GmbH

Industriestraße 7a, 76770 Hatzenbühl
Telefon: (0 72 75) 95 87 04 5

E-Mail: info@schwarz-rohrreinigung.de

76863 HERXHEIM 2 HAUPTSTR.6 TEL. (0 72 76) 80 75 FAX 80 77
68161 MANNHEIM N7,8 KUNSTSTR. TEL. (06 21) 31 62 73 FAX 31 74 84
INTERNET: www.HTR-Heizungsbau.de · E-MAIL: HTR-Heizungsbau@t-online.de

HTR-HEIZUNGSBAU GMBH

FERNHEIZUNG  BADSANIERUNG
GAS/ÖLHEIZUNG  SOLARENERGIE
INSTALLATION  KUNDENDIENST
WÄRMEPUMPE SOLE/LUFT

www.das-hemd-kandel .de
Hauptstr. 92  |  76870 Kandel  |  ✆ 0 72 75 - 88 33

Mo.  – Fr.: 9:30  – 12:30 & 14:00  – 18:30  |  Sa.: 9:30  – 15:00 Uhr

Von der Nilbarke bis zum Isis-Zepter
Dekorative Requisiten tragen zum Gesamterlebnis bei

Das offizielle Bild von Sabine IV. 
und Volker I. wurde von einem 
Fotografen im Gloria Kulturpalast 
Landau aufgenommen. Als Hinter-
grund wurden Motive aus ägyp-
tischen Tempeln ausgewählt.

Nina Hott hat das Logo erstellt. 
Zwischen Weihnachten und Neu-
jahr wurde in der Bienwaldhalle 
die Bühne nach Ideen von Volker 
Bohlender aufgebaut. Schreiner-
meister Hubert Bischoff, das Prin-
zenpaar und einige fleißige Helfer 
waren zum Teil bis in die Nacht am 
Werk. Für die stilechte Dekoration 
von Halle, Foyer und Bar zeichnet 
in bewährter Weise Ursula Schöt-
tinger verantwortlich. 

Echte Kleinkunstwerke sind die 
beiden Zepter, mit vielen techni-
schen Raffinessen, die den alten 
Ägyptern noch verborgen waren. 
Sie leuchten und spielen Musik. 
Hartmut Kellner hat sie auch dies-
mal wieder ganz toll entworfen 
und ausgeführt – mit Bildnissen 
von Göttin Isis für Sabine IV. und 
Tutanchamun für Volker I. 

Eine Augenweide ist auch 
die Nilbarke, die bisher bei 
der Jubiläumsgala am 
11.11.2018 und beim 
Rathaussturm am 5. 
Januar zum Einsatz 
kam. „Das sind so 
Dinge, wo das eine 
sich aus dem anderen 
ergibt, wenn man für 
ein Thema brennt“, 
sagt Prinz Volker Boh-
lender, der die treibende 
Kraft war. „Wir brauchten 
ein Gefährt, das zu Nil und 
Ägypten passt. Ich habe re-
cherchiert, wie sich die Ägypter 
auf dem Nil fortbewegt haben, 
und bin auf alte Modelle gestoßen. 
Danach haben wir die Nilbarke 
konstruiert.“

Sein Vater, der Schlossermeister 
ist, hat die Stahlkonstruktion mit 
den Rädern geschweißt. Man sitzt 

stabil darin. Hubert Bischoff und 
Volker Bohlender haben die Holz-
a u f b a u -
t e n 

aus-
geführt 

und die Beleuchtung installiert. 
Vorne haben sie einen Fischreiher 

platziert, hinten auch ein typisches 
altägyptisches Symboltier, einen 
Falken.

Zur Schlüsselübergabe 
wurde das Prinzenpaar in 

der Nilbarke von vier 
Elferräten vor das 

Rathaus gefahren. 
Schiff und Fracht 

sollen u.a. auch 
noch einmal 
beim Umzug 
in Herxheim 
zu bewun-
dern sein.

„Eine BiKa-
Ge-Kampag-

ne ist wie ein 
Mosaik. Alle 

Aktiven pla-
nen ein Jahr 

im Voraus. Dann 
fertigen wir Stein-

chen für Steinchen, 
irgendwann werden 

diese zusammen gesetzt 
und dann ist das Gesamtbild als 

Prunksitzungsprogramm und in 
Form weiterer Events fertig. Das 
ist das Spannende an unserem 
Verein“, sagt Volker. (ebl)

Die museumsreife Nilbarke. -Foto: ebl

Die von Harmut Kellner geschaffenen Zepter. -Foto: ebl

Foto: ebl
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Rechtsanwaltskanzlei Ursula Knies
Juststraße 2  §  76870 Kandel   §   Internet: www.ra-knies.de

Telefon: 0 72 75 / 9 42 57  §  Fax: 9 42 59  §  E-Mail: info@ra-knies.de

§  Familienrecht  §  Verkehrsrecht  §  Arbeitsrecht  §

Wir wünschen 
der BiKaGe
närrische Tage 
für die Kampagne
2018/19!

®
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76870 Kandel I Schillerstraße 1b
Telefon 07275 -1222 I Fax  -1208

E-Mail: Praxis@zahnarzt-friedrich.com
Internet: www.zahnarzt-friedrich.com

Eine tolle Kampagne 2019 wünscht:

Praxiszeiten: Mo - Fr  8:00 -12:00 Uhr  
und Mo + Di 14:00 -18:00 Uhr I Do 16:00 - 20:00 Uhr I Fr 14:00 -16:00 Uhr

DR. DIRK FRIEDRICH
Zahnarzt

Wir heizen
            Ihnen ein!

   Frech GmbH
   Hauptstrasse 67   •   76744 Wörth-Schaidt
   Tel.  0 63 40 - 2 25   •   www.frech-heizen.de

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH
an das ganze Luppert Team  

von euer Agentur

Das Design des 50 Jahre Icons ist unser kleines Geschenk an euch 
zu diesem besondern Jubiläum. Auf die nächsten 50 Jahre!

5050
2018

JAHRE

76870 Kandel · Landauer Str. 23 · Tel: 0 72 75 / 98 82-0  
www.luppert.de   

Wissen | Erfahrung | Engagement | Phantasie

Mi., 06.02. 
Mi., 20.02.
Franz Roth

Livemusik ab 14 Uhr

Mi., 30.01.
Mi., 27.02.
Stricktreff

Mi., 23.01.
Rolf Kern

Livemusik ab 14 UhrLivemusik ab 14 Uhr

www.hofmarkt-zapf.de

EIN STÜCK NATUR

Am Holderbühl 1    76870 Kandel    Tel.: 07275 - 988 7710
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Der Superfastnachter 2019
Bewerbungsschluss am 7. Februar 2019

Die Landesschau Rheinland-Pfalz 
sucht auch für das Jahr 2019 wie-
der den Superfastnachter des 
Landes. Interessierte können sich 
in den Kategorien Gesang, Tanz 
und Büttenrede bis 7. Februar 
bewerben.

Tolle Büttenreden, umwerfen-
de Gesangsdarbietungen und 
närrische Tanzeinlagen sind 
jetzt gefragt. Fastnachtstalente, 
motivierte und engagierte Kar-
nevalisten und Fastnachter aus 
ganz Rheinland-Pfalz können 
sich in den Kategorien Gesang, 
Tanz und Büttenrede unter SWR 
Landesschau Rheinland-Pfalz, 
Am Fort Gonsenheim 139, 55122 
Mainz, Stichwort: Superfastnach-

ter bewerben.
Bewerber sollten ein Video ihres 

Auftritts oder ihrer Probe per Stick, 
CD oder DVD oder ein schriftliches 
Manuskript einschicken oder das 
Anmeldeformular unter www.swr.
de/landesschau-rp/bewerben-sie-
sich-wir-suchen-den-superfast-
nachter-2019 nutzen und dort 
ihr Video hochladen (sollte das 
Video zu groß sein, bitte unter dem 
Stichwort „Superfastnachter 2019“ 
direkt an die Redaktion unter lan-
desschau-rp@swr.de wenden).

Unter allen Einsendungen 
werden die besten, lustigsten 
und närrischsten Beiträge ausge-
wählt. Und mit etwas Können und 
Glück schaffen es die Gewinner 

in die große Superfast-
nachter-Prunksitzung am 
15. Februar 2019 bei der 
„Bienwald Karneval Ge-
sellschaft Die Krautköpf 
1963 e. V.“ in Kandel.

Im Finale entschei-
det dann eine Jury (der 
Fastnachtssänger Thomas 
Neger, die Landesschau-
Rheinland-Pfalz-Mode-
ratorin Patricia Küll und 
die Tanztrainerin Simone 
Mohra), wer die neuen 
Superfastnachter in den 
Kategorien Gesang, Tanz 
und Büttenrede wer-
den. 

Neben dem Superfast-
nachter-Orden winkt den 
Gewinnern ein eigener 
Fernsehbeitrag in der 

„Landesschau Rheinland-Pfalz“ 
(ab 27. Februar, jeweils 18.45 Uhr). 
Die Prunksitzung selbst wird über 
die Homepage der „Landesschau“ 
live gestreamt. Eine Zusammen-
fassung des „närrischen Finales 
in Kandel“ zeigt das SWR Fern-
sehen am Dienstag, 5. März, ab 
18.15 Uhr. 

Die Prunksitzung findet am 15. 
Februar 2019, um 19.11 Uhr, in 
der Bienwaldhalle Kandel statt. 
Der Eintritt kostet 16 Euro. Kar-
tenwünsche können über das 
Formular unter www.bikage.de/ 
kartenbestellungen gesendet 
werden oder werden unter 0173-
8251345 bei Claudia Bischoff ent-
gegengenommen. (per)

Wer wird der Superfastnachter 2019?. -Foto: Andi_Graf/pixabay

Die besten, lustigsten und närrischsten Beiträge haben die Chance zu gewinnen. -Foto: hschmider/pixabay
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